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Politiſche Wochenſchau
Parlamentariſche Wochenſchau ſollte man den diesmaligen

Rückbck nennen denn die Erörterungen der Woche gehörten
faſt ausſchließlich dem Parlamente und allem was mit dieſem
zuſammenhängt Nicht etwa daß es im Reichehauſe große
Aktionen gegeben hätte im Gegentheil es ging recht ſachlich
und nüchlern in der Volksvertretung zu und ſogar die
Senſation zweiten Ranges die WoedtkeBueck Affäre erhob
ſich nicht ſonderlich über das Niveau einer der herkömmilichen
Sitzungen Auch die Fluth welche von der Ching Debatte in
den Reichstag gezogen war iſt ſchnell zurückgerauſcht und nur
troſtloſe Ebbe blieb zurück um während der ganzen Woche in
den prächtigen Räumen in denen die Geſchicke des deutſchen
Volkes mit gelenkt und geleitet werden zu herrſchen Die
geradezu traurige Präſenz der Volksvertretung knapp acht
Tage nach Seſſionsbeginn iſt kein beſonders rühmliches Zeichen
für das Pflichtgefühl von dem die auf den Schild erhobenen
Vertranensperſonen der Wählerſchaft beſeelt ſind und es beweiſt
erneut wie dringend nothwendig es iſt daß die Regierungen
ſich endlich dem wohl zum dutzendſten male eingebrachten An
rage auf Gewährung von Diäten fügen Als gelinde

Enlſchuldigung für die ſänmigen Abgeordneten kann
es dienen daß der Berathungsftoff den die Woche
dem Reichstage brachte nicht ſonderlich wichtiger
Natur war mit Ausnahme der Seemannsordnung
viclleicht bei deren Verhandlung wenig erbanliche
Mittheilungen über den Standpunkt ben gewiſſe Kreiſe den
ſozialen Maßnahmen der Regierung gegenüber einnehmen in
der Debatten Flucht auftanchten unangenehme Bilder von der
Hamburger Seeberufsgenoſſenſchaft deren Arbeiterfreuudlichkeit
auf einem ebenſo niedrigen Niveau zu ſtehen ſcheint wie ihre
Aufrichtigkeit Wie hätten ſonſt auch einzelne ihrer Mitglieder
ein ſo gefährliches Spiel ſpielen können wie es von anti
ſemitiſcher Seite aufgedeckt wurde und wie hätte ſie ſonſt auch
ſchweigen dürfen und können zu den ſchweren Beſchuldigungen
die wider ſie erhoben wurden

Eine Probe von der Arbeitsunluſt der Abgeordneten lieferte
auch die Budgetkommiſſion als ſie zum erſten male
zuſammengetreten war den für China aufgeſtellten Nachtrags
etat zu berathen Jn direktem Gegenſatz zu der gewiß be
rechtigten Entrüſtung darüber daß man den Reichétag ſo lange
warten ließ ehe man ihn um die Bewilligung der
nothwendigen Gelder anging beſchloß ſie nach
dem Grundſatze Eile mit Weile zu verfahren
und ſich mit der Durchberathung des Nachtrages Zeit zu
nehmen Daß dadurch die ganzen geſchäftlichen Dispoſitionen
für den Reichstag über den Haufen geworfen wurden ſtörte ſie
weiter nicht auch nicht die Kritik die nothwendigerweiſe ihr
Verfahren hervorrufen mußte denn es will ſich ſchlecht mit der
im Plenum der Angelegenheit gegenüber eingenommenen Stellung
vertragen wenn man ſich jetzt bei Erledigung auf den Standpunft
ſtellt hat der Reichstag warten müſſen kann die Regierung auch
warten und die Sache auf die lange Bank ſchiebt Mit der Vor
bereitung der zu dem Nachtragsetat in Ausſicht geſtellten Anträge
läßt ſich das von der Budgetkommiſſion beliebte Verfahren um ſo
weniger entſchuldigen als Zeit dazu genug vorhanden war ſchon
bevor der Reichstag eröffnet wurde Herrin der Situation
war die Kommiſſion hiernach thatſächlich nicht und das iſt
gerade kein günſtiges Prognoſtikon für die Arbeiten die ſie noch
zu erledigen bekommen wird

Aus dem Reichstage herzuleiten iſt auch der Umſchwung der
ſich in den ketzten Tagen in konſervativen und agrariſchen
Kreiſen in ihrer Haltung der Regierung gegenüber
geltend machte Graf Bülow hat in keiner der Debatten
das ſehnſüchtig erwartete Wort geſprochen welches
die Hochſchutzzöllner erkennen laſſen ſollte daß ſie
auf ihn zu rechnen haben würden er hat es nicht
einmal geſprochen als ihn der Führer der Bündler
gewiſſermaßen apoſtrophirte mit dem Hinweis auf die falſchen
Berather der Krone und damit ſind denn ihre Hoffnungen
von der neuen Regierung ihre Wünſche erfüllt zu ſehen bis
auf ein Minimum herabgeſunken Ob mit Recht oder Unrecht
das ſteht dahin aber wenn der neue Kanzler die Nutz
Anwendung aus all den kritiſchen Liebenswürdigkeiten zieht
die er jetzt zu leſen bekommt dann wird er ſollte man
meinen unſchwer zu der Entſcheidung welchen Weg er ein
zuſchlagen gedenkt kommen können Lange wird er ſich
dieſelbe ohnehin nicht mehr vorbehalten können da der neue

olltarif bereits im Druck vorliegen und nach noch ſtatt
ndenden zolltechniſchen Berathungen über die Höhe und
bgrenzung der einzelnen Zollſätze in Geſtalt eines Maximal

und Minimaltarifs an den Bundesrath gelangen ſoll aus
m er ſchwerlich vor dem künftigen Sommer heranskommendürſte ſo daß an ſeine Berathung noch in dieſer Reichstags

ſeſſion durchaus nicht zu denken iſt

ie chineſiſche Frage bewegt die Gemüther nach wie
i in unverminderter Heftigkeit Jhr friedlicher Ausklang
eint neuerdings wieder in unabſehbare Fernen gerückt

e die bisher nur Mühſam zuſammengehaltene Einig
Wenn Mächte droht jetzt völlig in die Brüche zu geben

enn micht auf allen Seiten nachgegeben wird Wohi
Pet übel hat ſo heißt es Deutſchland bereits von ſeiner ur
Prünglichen Forderung der Todesſtrafe für die Rädelsführer
bſtand nehmen müſſen ohne daß die Milde den Chineſen
egenüber damit erſchöpft wäre und ſo ſind die r
ber immer noch diejenigen die den Nutzen von der Dis
armonie der Mächte haben Währenddem koſtet jeder neue

Tage Deutſchen Reiche Hundertiauſende ſuchen Ruhr und
yphus einen braven deulſchen Soldaten nach dem anderen
eim ſchonen das Leben des einen nehmen das des anderen

von hinnen und nun hat auch einer der beſten dentſchen Oſſfi

der Chinapolitik darbringen müſſen Nicht auf dem Felde der
Ehre iſt er gefallen nicht einen Soldatentod hat er gefunden
ſondern als Opfer eines Unglücksfalles wird ſein Leib fortan
in gelber Erde ruhen Und nun der Kontraſt Jm Oſten
rächt man blutig und wie es thatſächlich ſcheint theilweiſe
erbarmungslos die Thaten zu denen die Aufreizung Mächtigerer
und das ſeit uralten Zeiten zu eingewurzelte Vorurtheil
gegen alles Fremde gegen die Religion und die Sitten des
Abendlandes das Volk veranlaßte und in Südafrika ſehen
dieſelben Mächte die ihr Vorgehen gegen China mit dem Hinweis
auf das verletzte Völkerrecht zu begründen ſuchen ruhig und
gelaſſen zu wie dieſes ſelbe Völkerrecht von einem
civiliſirten Staate mit Füßen getreten wird Ja nicht einmal
dem erwählten Repräſentanten jenes Volkes das mit neu
erwachtem Verzweiflungsmuthe um ſeine Scholle für Weiber
und Kinder kämpft dem Präſidenten Krüger der noch
einen letzten Appell an das geſittete Europa richten will ſchenkt
man Gehör und ſchließt die Staatsthüren vor ihm wie vor
einem Geächteten Welcher Hohn der Weltgeſchichte ſpricht
aus dem Vergleich zwiſchen Süden und Oſten Wie ſehr das
dem Volksempfinden zuwider läuft hat man Gelegenheit in
Frankreich zu beobachten wo die Bevölkerung dem alten
Staatsmann zujubelt und ſelbſt das Parlament einſtimmig
ſein Mitgefühl das Mitgefühl des franzöſiſchen Volkes zum
Ausdruck bringt Das mag den Präſidenten von Transvaal
tröſten aber helfen kann es ihm nicht und verſchließt man
ihm in Berlin die Thüren dann wird er ſeinen Fuß weiter
ſetzen müſſen dorthin wo man ihm freundlicher entgegen
kommt aber auch das deutſche Volk wird ihm den Beweis
liefern wie ſehr es mit ihm und ſeinen Landsleuten fühlt
Fürwahr der Schreiber der Geſchichte unſerer Zeit wird einſt
ein ſchweres Problem zu löſen haben er wird vergebens nach
der Gerechtigkeit im Völkerleben ſuchen und wenn er abwägt
wiſchen China und Südafrika dann wird er den gegenwärtigen
degierungen in Europa ein Zeugniß ausſtellen müſſen ob

deſſen man nach uns vielleicht nachgrübeln wird über die
ſonderbaren Früchte der hohen Politik der geſitteten Staaten
am Ausgange des zwanzigſten Jahrhunderts Jeb

Dentſch es Reich
Eine intereſſante Aufklärung

iſt der Leipz Volksztg die das Bueck ſche Rundſchreiben ver
öffentlicht hat aus einem ſüdweſtdeutſchen Jnduſtrieorte in einem
Brief zugegangen deſſen Verfaſſer ſich nach Angabe des Blattes
als Jnduſtrieller bezeichnet Jn dieſem in mehr als einer Be
ziehung lehrreichen Briefe helßt es

Bei einem nicht geringen Theile des Verbandes iſt man
immer noch der Meinung dem Wirken des Herrn Bueck ſei es
uzuſchreiben daß der Verband eigentlich nur dazu daſei en Jntereſſen einiger bevorzugter und

mächtiger Gruppen deſſelben dienſtbar zu ſein
welche zum Nutzen ihres Geldbeutels um einen hierorts
gebräuchlichen Ausdruck anzuwenden es nach oben hin ſehr
gut können Ein Theil der Mitglieder und nicht der geringſte
hat auch keineswegs die ſcharfmacheriſchen Allüren des Herrn
Bueck gebilligt

Das Wort von der kleinlichen Beſchränktheit welches der
Reichstagsabgeordnete Schippel eingangs ſeiner bekannten
Schrift über den Centralverband ſagt iſt in einſichtigeren
Jnduſtriellenkreiſen ſchon längſt geſagt worden an iſt
dort des unaufhörlichen Hetzens zwiſchen Unter
nehmern und Arbeitern ſeit langem ſatt weil durch
Scharfmacherei das Gegentheil von einem gedeihlichen Ver
bältniſſe erzielt wird und gewiſſe Juduſtrlezweige dadurch
einfach nie zur Ruhe kommen

Die guten Leute welche gemeint haben die Publikation des
Trinkgeldſchreibens bezwecke Poſadowsky zu beſeitigen haben
ſich alſo wohl ſehr geirrt Die Wirkung dieſes Schreibens
wird ſich wenn auch nicht gleich ſo doch ſicher im Central
verbande zeigen wo es ſchon lange gährt Für
die Jnduſtrie aber welche ſehr ſchweren gut entgeaneg
wäre die Beſeitigung der Bueck CElique ein großer
Fortſchritt Und eher kommt das deutſche Erwerbsleben nicht
in geordnete Bahnen ehe nicht das nationale Unglück des

Scharfmacher Konſortiums völlig überwunden iſt
Es iſt bezeichnend für den ſcharfmacheriſchen Terrorismus daß
er ein Mitglied des Centralverbandes zwingt in dem gegneriſchen
Lager bei der Sozialdemokratie Schutz Unterſtützung und
Redefreiheit zu ſuchen Ein Kommentar zu dieſem Briefe
würde darin ſtimmen wir mit der Berliner Volksztg überein
ſeine Wirkung erheblich ſchädigen es macht ſich beſonders ſchön
wenn man einen Eingeweihten aus der Schule plaudern hört
und wenn dieſe Plaudereien ſo gemüthvoll und ſo erfreulich
deutlich ſind wie die des ſüdweſtdeutſchen Jnduſtriellen Selbſt
wenn dieſer Jnduſtrielle kein Weſen von Fleiſch und Blut wäre
ſo wäre der Brief eine der beſten Satiren die über den Central
verband und deſſen Leute je geſchrieben worden iſt

Politiſches
w Das preußiſche Staatsminiſterium wird am

hentigen Sonnabend den 1 Dezember zu einer Sitzung
zuſammentreten

Der ſeitherige deutſche Botſchafter in Paris Fürſt
Münſter erklärte in einem Geſpräch mit einem Mitarbeiter
des Figaro, daß er nur ſeines hohen Alters wegen aus
dem Amte ſckeide Nach der Weltausſtellung während welcher
zwiſchen Deutſchland und Frankreich ein ausgezeichnetes Ein
vernehmen geherrſcht hahe er das Werk der Beruhigung
welchem er ſich gewidmet für beendet angeſehen und den
Augenblick für gekommen erachtet um ſein Amt in die Hände
des Kaiſers zurückzulegen Der Fürſt fügte hinzu er werde den
Winter an der Riviera zubringen

Mit dem jetzt ſchon ſo gut wie feſtſtehenden Siege des
konſervativen Kandidaten v Gersdorff in Meſeritze Oberſt Graf Hort von Wartenburg ſein Leben Bomſt gegenüber dem Kandidaten der Polen und des Centrums

v Chrzanowski hat die deutſchkonſervative Partei einen Mandats
zuwachs erhalten auf Koſten der freikonſervativen Partei welche
bisher das Mandat inne hatte und iſt gleichzeitig der Wahl
kreis der bisher ſtets durch einen deutſchen Kandidaten vertreten
geweſen iſt vor der durch das zweideutige Verhalten der Anti
ſemiten ziemlich nahe gerückten Gefahr an die Polen verloren
zu gehen noch einmal bewahrt geblieben Die deutſchſoziale
Reformpartei die in dem Wahlkampf eine traurige um nicht zu
ſagen beſchämende Rolle geſpielt hat kann ſich freilich an dieſem

wie man auch dem konſervativen Kandidaten immer gegenüber
ſtehen mag im Jntereſſe Deutſchlands doch immerhin erfreu
lichen Reſultat keinerlei Verdienſt beimeſſen Jm Gegentheil
die lokale Organiſation der Partei hat ſich die möglichſte Mühe
gegeben durch eine zweideutige Stichwahlparole den Wahlkreis
den Polen auszuliefern und wenn der Provinzialausſchuß der
dentſchſozialen Reformpartei in letzter Stunde doch noch zur
Stimmabgabe für den gemeinſamen deutſchen Kandidaten auf
gefordert hat ſo kann man aus den vorhergegangenen Aus
einanderſetzungen zwiſchen den Konſervativen und den Anti
ſemiten unſchwer errathen welche Ueberwindung die Provinzial
parteileitung dieſer Schritt gekoſtet haben mag

Zu den Ausſichten der neuen Kanalvorlage wird in
der Weſerztg wiederholt auf den agrariſchen Widerſtand hin
gewieſen der in erſter Linie oſtelbiſcher Eiferſucht entſpringe
und durch einen gewiſſen Quietismus in der Finanzpolitik ge
kräftiat werde Störe meine Kreiſe nicht, ſei die leiſe aber
doch vernehmlich geflüſterte Parole einer von dort ausgehenden
ſehr erwünſchten Kanalgegnerſchaft Das offen ausgeſprochene
Ziel der oſtelbiſchen Kanalgeger ſei bei der neuen Vorlage ſich
die Roſinen aus dem Kuchen herauszupicken das übrige den
Mittellandkanal aber zurückzuwelſen Das Gelingen einer ſolchen
Jntrigue für möglich zu halten ſcheine dem Blatte mit der
ſchuldigen Achtung vor der Regierung unvereinbar Mit dem
Mittellandkanal wäre es dann für unabſehbare Zeit aus und
die oſtelbiſchen Landwirthe wären förmlich anerkannt
als unumſchränkte Herren über den Staat Aber
die Regierung habe es in der Hand ein Waſſerſtraßennetz
aus dem der Mittellandkanal herausgebrochen ſei zu ver
werfen Beharre die Regierung bei der beſtimmten Erklärung
nur das Ganze oder nichts ausführen zu laſſen ſo würden ſich
viele Oſtelbier doch noch überlegen ob ſie das Ganze das auch
für ſie ſehr günſtige Pläne enthalte annehmen oder zurückweiſen
Uebrigens habe die Regierung auch noch andere Druckmittel
zur Verfügung Die Betrachtungen die hier vorgetragen
werden ſind ja nicht neu aber das Mißtrauen gegen agrariſche
Strömungen dem hier Ausdruck gegeben wird iſt auch heute
noch durchaus berechtigt und es iſt durchaus zweckmäßig immer
von neuem auf die drohende Gefahr hinzuweiſen Jedenfalls
werden die Freunde des WMeittellandkanals unermüdlich auf dem
re den müſſen wenn ſie nicht ſchließlich die Genasführten
ein wollen

Bolkswirthſchaftliches

Der Ausſchuß des deutſchen Handelstages hat am
Mittwoch in Berlin entſprechend dem von 25 Handelskammern
geſtellten Antrag auf Stellungnahme zur Frage der deutſchen
Zolltarifreform insbeſondere des Doppeltarifs beſchloſſen
eine Verſammlung für Januar einzuberufen Der Bericht
erſtatter des Ausſchuſſes des deutſchen Handelstages wurde be
auftragt in dieſer Verſammlung ſich gegen einen Doppeltarif
und für Abſchließung langfriſtiger Handelsverträge mit Bin
dung der Tariſſätze ſowie für die Beibehaltung der WMkeiſt
begünſtigung wenn auch gegebenenfalls in beſchränkter Form
auszuſprechen Ferner ſoll er für Beibehaltung der Bruttover
zollung der mit einem geringen Zollſatz belegten Waaren gegen
eine Verzollung der Umſchließungen und für Beibehaltung der
Zollkredite eintreten

Die Stadtvertretung von Kiel hat geſtern abend einſtimmig
beſchloſſen abgeſehen von dem Ausbau des inneren Hafens
ſchleunigſt Schritte zur Anlegung eines Handelshafens in
der Wieker Bucht zu thun

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekanntmachung
nach welcher die Beſchränkungen der Ein und Durch
fuhr aus Glasgow aufgehoben werden

Parlamentariſches

Den Abendblättern zufolge wurden dem Parlaments
berichterſtatter welcher die unrichtigen Meldungen über
den Empfang des Reichstagspräſidiums bei dem
Kaiſer in die Preſſe brachte vom Reichstagspräſidium die
Tribünenkarten entzogen

Nach dem bisherigen Wahlergebniß erhielt bei der vor
geſtrigen Reich stags Stichwahl im Wahikreiſe Meſeritz
Vomſt v Gersdorff konſ 9468 v Chrzanowski Pole 8266
Stimmen Es fehlt noch das Ergebniß aus 4 kleinen Bezirken

Serwaltung und Rechtepfiege

Die Lübecker Streikverord nung war vom Amts
gericht zu Brandenburg als nicht zu Recht beſtehend erklärt
worden während umgekehrt das Hamburger Landgericht ihre
Giltigkeit anerkannte Nun hat auch betr des erſtgenannien

die obere Jan die Strafkammer des Landgerichts zu
zotedam die Erhebung der Anklage angeordnet und dem Amts

gericht Brandenburg zur Verhandlung überwieſen Der Termin
zur Haupiverhandlung iſt auf den 7 Dez e Es
wird alſo da von ſozialdemokratiſcher Seite höchſtrichterliche
Entſcheidungen herbeigeführt werden ſollen der Fall ſowohl vor
des Kammergericht wie vor das Reichsgericht kommen Das
Hanſeatiſche Oberlandesgericht hat inzwiſchen in einem Fall in
dem es ſich um Streikpoſtenſteden dandelte jedem Schutzmaun
das Recht zugeſprochen auf Grund der Bremiſchen Straßen
ordnung jeden Streikpoſten von der Straße weg zu verhaften

Der Staatsanzeiger veröffentlicht die Verſe e des
Erſten Staatsanwalts Settegaſt in Konitz an die Sanwaltſchaft bei dem Landger z Limburg a V
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Soziale Angelegenheiten
Die Bundesrathsverordnung über die Einrichtung von

Sitzgelegenheit für die Angeſtellten in offenen Verkaufs
ſtellen wird im Reichsanz veröffentlicht Danach muß vom
1 April ab in denjenigen Räumen der offenen Verkaufsſtellen
in welchen die Kundſchaft bedient wird ſowie in den zu ſolchen
Verkaufsſtellen gehörenden Schreibſtuben Comptoiren für die
daſelbſt beſchäftigten Gehilfen und Lehrlinge eine nach der Zahl
dieſer Perſonen ausreichende geeignete Sitzgelegenheit vorhanden
ſein Für die mit der Bedienung der Kundſchaft beſchäftigten
Perſonen muß die Sitzgelegenheit ſo eingerichtet ſein daß ſie
auch während kürzerer Arbeitsunterbrechungen benutzt werden
kann Die Benutzung der Sitzgelegenheit muß den bezeichneten
Perſonen während der Zeit in welcher ſie durch ihre Be
ſchäftigung nicht daran gehindert ſind geſtattet werden

Koloniales
Zu den vielen Kandidaten die für den Poſten eines Gou

verneurs von Oſtafrika als Nachfolger des Generals von
Liebert genannt werden fügt die D einen neuen hinzu
indem ſie ſagt der Hauptmann im Generalſtabe Graf Goetzen
ſei für die Stelle auserſehen Graf Goetzen hat ſich durch eine
Durchquerung Afrikas und die Entdeckung des Kiwuſees bekannt
gemacht

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

11 Sitzung vom 30 November 1 Uhr
Am Tiſch des Bundesraths Graf v Poſadowsky Frhr

v Thielmann Reichsbankpräſident Dr Koch Miniſter
Brefeld Unterſtaatsſekretär Dr Uſchenborn

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung
Auf der Tagesordnung ſteht die Berathung der Denkſchrift

über die Anleibegeſetze
Abg Fritzen Ctr Bis jetzt iſt es noch nicht vorgekommen

daß über eine ſolche Denkſchrift eine größere Debatte ſtatt
gefunden hat Daß es diesmal der Fall iſt liegt daran daß es
ſich hier um die Anleihe von 80 Mill M handelt welche das
Deutſche Reich in Amerika gemacht hat Es zeigt dieſe Anleihe
die ungehenere finanzielle Entwicklung der Ver
einigten Staaten aber man muß doch fragen ob es noth
wendig war dieſe Anleihe in Schatzanweiſungen in Amerika zu
begeben Sie notirt jetzt über Pari und hätte ganz gut auch in
Dentſchland ausgegeben werden können Weshalb wandte man
ſich alſo an Amerika Und ich frage weiter beabſichtigt die
Reichsſchatzverwaltung in Zukunft ebenfalls 4prozentige
Papiere auszugeben Es muß doch ein bitteres Gefühl bei
den Beſitzern der 3 und 3 proz Reichsonleihen erregen wenn
ſie jwahrnehmen daß dem Auslande 4 Proz gezahlt werden
Eine weitere Frage betrifft die Amortiſation Die Schulden
tilgung iſt im Deutſchen Reich überhaupt problematiſch am
beſten wäre es ſie erfolgte durch Auslooſungen alſo mit Ausgabe
von ausloosbaren Stagtsobligationen Ein großer Theil der
europäiſchen Staaten befolgt dieſes Syſtem mit Erſolg Auch
für uns würde es ſich wohl empfehlen zu ſolchen Loos
anleihen überzugehen wenn ich auch deren Schattenſeiten nicht
verkenne
Schatzſekretär Frhr v Thielmann Jch will zunächſt kurz die

Gründe darlegen die gegen ſolche Loosanleihen ſprechen Preußen
hat vor längerer Zeit dieſen Gedanken erwogen aber ſchließlich
verworfen Das Publikum wird dieſe Anleihen doch nicht gern
aufnehmen am wenigſten amortiſable Obligationen Das Reich
iſt nicht in der Lage wie Preußen ſeine Anleihen für werbende
Zwecke zu machen und das ſchließt ſchon die Ausgabe von Loos
obligationen aus Sie wäre auch nur denkbar in Verbindung
mit einer Reichsfinanzreform die ich ſehr wünſche Ein
Beſchluß dauernd 4prozentige Papiere auszugeben iſt von den
maßgebenden Stellen noch nicht gefaßt worden Wir müſſen
noch abwarten Die Frage warum die Anleihe in Amerika be
geben wurde iſt nicht ſo ſchnell zu beantworten Jm September
war der Geldſtand in Deutſchland kein günſtiger auch war die
Regierung aufgefordert worden den Diskont nicht noch höher
zu treiben Das war für mich der Hauptgrund mit der Schatz
anleihe nach Amerika zu gehen Es war außerdem erwünſcht
amerikaniſches und engliſches Gold ugach Deutſchland
zu ziehen da namentlich in Amerika der Geidſtand ein ſehr
flüſſiger iſt wie der Schatzſekretär zifſernmäßig an der Hand der
amerikaniſchen Vankausweiſe darlegt Es war alſo ganz praktiſch
an den New Yorker Markt zu gehen Wir durften den deutſchen
Markt nicht zu ſehr von Geldmitteln gegen den Schluß des
Jahres entblößen

Abg Graf Kanitz konſ Die Anregung des Abg Fritzen
iſt mir ſehr ſympathiſch Auf die Frage der Schuldentilgung
will ich hier nicht eingehen die Ausgabe von Aprozentigen
Papieren kann vorläufig nur eine Ausnahme ſein da es an
gebracht iſt an den 3prozentigen Anleihen bis jetzt feſtzuhalten
Jch hätte doch gewünſcht man hätte die 80 Millionen ſtatt in
Amerika in Deutſchland begeben den Ausführungen des Herrn
Schatzſekretärs über die Wirkungen auf den Bankdiskont kann
ich nicht zuſtimmen Es wäre auch denkbar daß hieſige Bank
kreiſe ſpeziell die Deutſche Bank dem Herrn Schatzſekretär nicht
genügend entgegengekommen ſind ſo daß der Herr Schatzſekretär
die Geduld verioren und geſagt hat Dann gehe ich nach
Amerika Jch möchte bezweifeln daß die Heranziehung
fremden Goldes gelungen iſt Es kann leicht kommen
daß Amerika öfter zur Deckung ſolchen Goldbedarfs der europäi
ſchen Staaten herangezogen und deshalb ſich bald als Bankier
Europas aufſpielen wird Der Haupttheil der Anleihe wird
leider in Wechſeln herübergekommen ſein Es iſt auch in Geld
ſachen ein großer Unterſchied ob man ſucht oder ſich ſuchen
läßt wie einmal Herr v Siemens hier im Reichstag geſagt hat
Redner wünſcht ſchließlich daß unſere 3prozentigen Papiere bald
den Parikurs erreichen mögen

Abg Bäfing natlib Jch halte es nicht für angängig daß
das Deutſche Reich zu amertiſablen Loospapieren übergebt
dagegen ſind meine Freunde ſtets für eine ſyſtematiſche Schulden
tilgung zu haben Die amerikaniſche Anleihe hat
überall großes Aufſehen erregt ja zum Theil patriotiſche
Beklemmungen Nachmeiner Anſicht mit Unrecht denn auch
Englandlhat in Amerika eine Anleihe begeben Nur auf die ſachlichen
Gründe kommt es an Man wollte den deutſchen Geldmarkt
ſchonen für die reditbedürfniſſe der Jnduſtrie 2c Natürlich
hätte die Anleihe auch in Deutſchland begeben werden können
und dies hätte auch keinen Einfluß auf die Höhe des Diskonts
gehabt Das Houptmoment iſt daß das Papier an der Berliner
Pörſe eingeführt wurde Dadurch werden alle Gründe für die
Begebung in Amerika hinfällig denn Amerika kann jetzt wenn
es will die ganze Anleihe herüberwerfen die Kurſe drücken und
unſer Gold entziehen Man wußte eine Veriragsklauſel machen
daß das Papier nicht in Deutſchland eingeführt werden durfte
Sehr richtig links Man hätte dieſe vierprozentige Anleihe

den mittleren Volkskreiſen zu Pari zugänglich machen ſollen
indem man ſie der Reichsbank und ihren Geſchäftsſtellen übergab
Schatzſekretär Freih v Thielmann Jch glaube wohl daß

die Anleihe durch die Reichsbank an dieſe Kreiſe begeben werden
konnte dann wäre aber gerade dem deutſchen Geldmarkt das
Geld entzogen worden und die Reichsbant wäre nicht geſtärkt
worden Die Vefürchtungen des Herrn Büſing ſind unbegründet
Die Amerikaner werden uns die Anleihe kaum zurückſchicken Sie
haben ſie mit 99 übernommen der amerikaniſche Abnehmer
hat mit 100 bezahit ſogar mit 100 Sollte in Amerika Geld
mangel eintreten was ich nach der Wiederwahl des Präſidenten
Mac Kinley nicht befürchte ſo würden ſie die Anleihe nur mit
Verluſt an Deutſchland zurückgeben können Es iſt alſo nur eine
theoretiſche Befürchtung keine praktiſche Jn der Theorie kanndas Ausland überhaupt unſere Anleihen ſoweit ſie ſich dort be

finden oder aufgekauft werden können in jedem Moment auf
unſeren Markt werfen Wir ſind wie ich dem Herrn Grafen
Kanitz verſichern kann den Amerikanern nicht nachgelaufen
ſondern ſie ſind uns gekommen

Abg Richter fr Vp Jch möchte dieſe Debatte als ſehr
nothwendig beweiſen in der Budgetkommiſſion wäre ſie vielleicht
nicht ſo gehört worden Jm Prinzip bin ich für die Aufrecht
erhaltung der konſolidirten Obligationen ohne Kündigung ich
würde das Gegentheil für einen Rückſchritt halten Die früheren
verſchiedenen Kündigungsfriſten bewirkten eine große Bunt
ſcheckigkeit der Staatsanleihen Notirung und eine Erſchwerung
der Schuldentilgung Bei den preußiſchen Papieren hat die
Auslooſung eigentlich immer nur eine theoretiſche Bedeutung ge
habt thatſächlich ſind ſie zu Tilgungszwecken immer freihändig
angekanft worden Die Schuldentilgung im Deutſchen Reich
geſchieht am beſten in der Weiſe daß die Ueberſchüſſe dazu
verwendet werden anſtatt ſie an die Einzelſtaaten abzuführen
Jch habe ſchon einmal ein ſolches Geſetz beantragt un
werde es bei der China Anleihe wiederholen Die Be
fürchtungen des Abg Büſing theile ich in keiner Weiſe Die
80 Millionen befinden ſich doch in den Händen einzelner die
ſich wohl nicht vereinigen werden um ſie nach Deutſchland
zurückzuſenden Die Kursnotirung an der Berliner Börſe war
nicht zu verhindern thatſächlich ſind auch nur etwa 5 Millionen
herübergekommen Wenn wir in Deutſchland die 4prozentigen
Papiere an kleine Sparer begeben hätten wäre ohne Zweifel
ein Kursſturz in den 3prozentigen Papieren entſtanden Es
war immer preußiſche Finanzpolitik geweſen die Konſols auch
auf den ausländiſchen Markt zu geben z B nach England und
Holland Die Börſe hat die Begebung deshalb ungnädig auf
genommen weil ihr die Proviſion entgangen iſt Die Regierung
muß überhaupt mit der Art der Begebung wechſeln Jch wünſche
daß man in Zukunft ſtets einen guten Theil der Anleihen in
das Ausland giebt z B der chineſiſchen Anleihe um den
dentſchen Geldmarkt zu entlaſten

Abg Dr Arendt Reichsp Herr Richter hat ſich diesmal
voltſtändig für die Regierung anusgeſprochen und ich ſtimme ihm
vollkommen bei Zu einer wirklichen Klage haben nur die
Bankiers Veranlaſſung Es iſt ſehr angenehm daß wir das
Ausland für unſere Anleihen heranziehen können Die Form
der verloosbaren Anleihen iſt nicht mehr modern ſie verhindert
u a das Steigen über Pari Jch muß dem Abg Richter aber
darin entgegentreten daß wir die Ueberſchüſſe zur Schulden
tilgung ſammt und ſonders benutzen ſollen Die Begebung der
Anleihe nach Amerika war ſehr richtig aber daß die 80 Millionen
uns vor Diskontoerhöhungen geſchützt haben beſtreite ich Es
kam bei der Anleihe weſentlich darauf an unſere Goldbeſtände
zu ſchützen Wir haben eben das amerikaniſche Geld
nöthig um aus der Finanzkriſis herauszukommen Dieſe iſt
deshalb eingetreten weil unſere großen Banken Deutſchland über
ſchätzt haben und uns zu ſehr im Ausland engagirten Das
Vorgehen der Regierung iſt ohne Zweifel den Beſitzern der
deutſchen und preußiſchen Staatsanleihen von Vortheil geweſen
auch die Form der Schatzanweiſungen iſt eine ſehr glückliche
Redner tritt für eine Verbeſſerung unſerer Handelsbilanz und
die Vermehrung des Geldumlaufs ein Jn Frankreich habe man
binreichende Umlaufsmittel Daß Frankreich vielfach mit Deutſch
land gleiche Sympathien habe beweiſe der Empfang des Präſi
denten Krüger in Frankreich

Reichsbankpräſident Dr Koch Die Reichsbank iſt in dieſer
Anleihe nur ausführende Behörde geweſen hat die Maßnahme
aber durchaus gebilligt Es durfte der Goldbeſtand der Reichs
bank nicht zu ſehr angegriffen werden da auch in England infolge des
Transvaalkrieges Geldknappheit eingetreten war
und ein zu hoher Diskont verhütet werden mußte Der Reichs
bankpräſident legt ausführlich den Status dex Reichsbank an
Gold und Wechſeln dar und weiſt ſodann die Vefürchtung zurück
daß die amerikaniſche Anleihe benutzt werden könnte uns Geld
zu entziehen

Abg Dr v Siemens freiſ Vag Die Begebung der An
leihe nach Amerika war an ſich nicht nöthig ſie wäre auch bei
uns möglich gewefſen vielleicht noch zu beſſerem Kurſe An dem
Kredit des Deutſchen Reichs iſt nicht zu zweifeln
Das Gefühl der Mißſtimmung iſt bei einigen Banken und in
der Preſſe hervorgetreten weil man die Gründe nicht kannte
die zur Heranziehung Amerikas führten Als einzigen Grund
ſehe ich einen Zwieſpalt der Finanzverwaltung die ſeit Jahren
es vermied Anleihen im Auslande unterzubringen und deshalb
ſogar vor weiteren Konvertirungen zurückſchreckte Die Geld
knappheit hängt zuſammen mit der ſtarken Entwicklung der
Jnduſtrie Während Preußen 3proz Papiere ausgiebt fängt
das Reich nur mit 4prozentigen an Herr Büſing hat mit ſeiner
Anſicht vollkommen Recht entweder man geht mit den Kon
vertirungen weiter oder man bleibt aus dem Grunde bei einem
beſtimmten Prozentſatz ſtehen um den kleinen Rentiers die
dauernde Anlage ihrer Erſparniſſe in Staatspapieren zu er
möglichen Da wir die 3prozentigen Conſols ausgegeben haben
mußten wir dabei bleiben Die Frage der Amortiſation iſt nicht
nur eine finanzielle ſondern auch eine politiſche Jch glaubte
Herr Richter würde darauf hinweiſen Unſere Börſe iſt
vielleicht nicht mehr ſo leiſtungsfähig weil Sie meine Herren
nach rechts ihre Organiſation ſyſtematiſch zerſtört haben

Die Folgen treten nun ein Aha rechts Die Achtzig
Millionen Anleihe hat auch ihre Nebengeſchichte inſofern
als an ihr ſich die großen amerikaniſchen Lebensverſicherungs
geſellſchaften betheiligten und auf dieſe Weiſe ihren Frieden mit
der preußiſchen Regierung beſiegelten An ſich ſpielt es keine
Rolle für Deutſchland ob man die relativ geringe Summe von
80 Millionen ſo oder ſo behandelt

Abg Lnucke konſ Allzu große patriotiſche Beklemmungen
wird wohl die Großfinanz nicht gehabt haben eher geſchäſtliche
Sie hat es verſchuldet daß Deutſchland in den letzten Jahren ſo
viel ausländiſche Anleihen aufnehmen mußte An dieſen hat das
deutſche Volk hunderte von Millionen verloren
Herrn Schatzſekretär nur dazu beglückwünſchen daß er im
Prinzip an den dreiprozentigen Anleihen feſthalten will Bei
einer aufſteigenden Konjunktur fallen naturgemäß die Zinſen der
Stagotspapiere und ſteigen die Arbeitslöhne Die 80 Millionen
Anleihe iſt hier von den Finanzherren freudig begrüßt worden
Deutſchland muß aber hierbei auch ſeine nationalen Jntereſſen
beachten die ebenſo wichtig ſind wie die finanztellen

Abg Büſing natlib Jch muß dem Abg Dr Arendt er
widern daß es doch ein Widerſpruch iſt den deutſchen Geld
markt ſchonen zu wollen und doch die 80 Millionen Anleihe in
Deutſch and zur Notirung zuzulaſſen Herr Richter irrt daß
ein Ausſchluß unmöglich geweſen wäre Dann wäre die Anleihe
eben bis zur Tilgung in Amerika geblieben Jch bleibe dabei
daß vierprozentige Papiere im Jntereſſe unſerer kleinen Leute
liegen und ſolche jederzeit bei uns zu begeben ſind

Abg Dr Hahn Bd d Ldw Jch glaube nicht daß wie
Herr Dr v Siemens fagte die Konvertrrungen die Urſache ſeien
daß die Staatspaptere verkauft und in die Jnduſtriewerthe ge
ſteckt wurden Die Entwicklung der Jnduſtrie iſt eine geſunde
ſoweit ſie mit der anſſteigenden Kultur Schritt hält und eine
hypertrophiſche ſoweit ſie von der Börſe eskomptirt wurde
Die Thatſache daß wir genöthigt geweſen ſind uns an das
Ausland zu wenden um das Jnland zu ſchonen und anderer
ſeits eine Unſumme von ausländiſchen Werthen bei uns zur
Emiſſion gelangt iſt legt die Errichtung einer Centralemiſſions
ſtelle nahe die aus allen Kreifen des wirthſchaftlichen Lebens
zuſammenzuſetzen wäre um die Jntereſſen des deutſchen Volkes
in dieſer Frage r 3 Die Börſengeſetzzebung hat
nicht in der erwünſchten Weiſe gewirkt Die Regierung ſollte
baldigſt eine Vorlage machen durch die die Weiterführung ver
botener Ultimogeſchäfte beſeitigt würde

Die Berathung ſchließt Die Denkſchrift iſt damit erledigt
Es folgt die erſte Berathung der Ueberſicht der Reichs

ausgaben und Einnabme für 1899
Abg Bachem Centr Rachdem bei der Pergthung der

Jch kann den T

Chinavorlage merkwürdige Unklarheiten über den Unterſchied
zwiſchen nachträglicher Genehmigung von Etatsüberſchreitungen
und ſolchen Ueberſchreitungen für die Jndemnität nachzuſuchen
iſt hervorgetreten ſind haben wir auf das Entſchiedenſte
darauf zu halten daß kein Poſten durchſſchlüpft für
den Jndemnität angezeigt iſt Für die nachträgliche
Genehmigung ſind nur ſolche Poſten geeignet deren Höhe nicht
rechtzeitig feſtgeſtellt werden konnte und ſolche die unbedingt
ſofort ausgegeben werden mußten ohne daß eine Einberufung
des Reichstages möglich war Jn allen übrigen Fällen iſt Jn
r gee nachzuſuchen Eine geſetzliche Regelung iſt hier noth
wendig

Unterſtaatsſekreiär Dr Aſchenborn Jn der Budgetkommiſſion
wird auf alle dieſe Einzelheiten eingegangen werden jedenfalls
wird ſich die Reichefinanzverwaltung die Wahrung des Budget
rechts des Reichstages ſtets angelegen ſein laſſen Die Grund
ſätze des Herrn Bachem für die Jndemnitätsnachſuchung unter

d ſoreibe ich gern natürlich fällt die Chingforderung aus dem
Rahmen einer einfachen nicht etatsmäßigen Ausgabe heraus

Abg Dr Sattler natlib Eine Unterſcheidung zwiſchen
ſolchen Ausgaben die einer nachträglichen Bewilligung oder
einer Jndemnität bedürfen iſt nothwendig darin pflichte ich
Herrn Bachem bei Jch bedaure aber daß er nicht zu der
Forderung eines Comptabilitätsgeſetzes gekommen iſt
Redner kritiſirt dann eingehend die Anleihe Denkſchrift und das
Verhältniß zwiſchen Ueberweiſungen und Matrikularbeiträgen

Unterſtagtsſekretär Dr Aſchenborn geht auf einige Punkte
dieſer Ausführungen ein und vertheidigt die Finanzgebahrung
des Reichsſchatzamts

Abg Rickert freiſ Vg Die Prüfung der Rechnungen iſt
meiſt viel wichtiger als die Fertigſtellung des Etats Es iſt eine
ſchauderhafte Thätigkeit in der Rechnungskommiſſion ſchwer zu
arbeiten und nachher vor dem Plenum nicht gehört zu werden
Sehr oft ſind gar nicht die Gründe für weit zurückliegeude
Ueberſchreitungen zu erfahren Die Reichsſchatzverwaltung wird
allerdings von allen Reſſorts bedrängt und muß eigentlich im
Reichstag ihren beſten Freund ſehen Die Rechnungskommiſſion
muß unbedingt mit der Budgetkommiſſion zuſammenarbeiten
zum Segen der Reichsfinanzen GBeifall

Direktor im Reichsmarineamt Perels berichtigt einige Be
merkungen gegen die Rechnungen der Marineverwaltung die
abſolut nichts zu verſchleiern habe Etatsüberſchreitungen ſeien
bei Neubauten nicht zu vermeiden

Abg Richter freiſ Vp Man darf die außeretatsmäßigen
Ausgaben nicht ſchablonenhaft behandeln und muß ſie wohl
unterſcheiden von Etatsüberſchreitungen Gerade die Marine
verwaltung geht mit ſolchen ſehr beliebig um und hängt ſie an
irgend eine Rate Es kommen Ueberſchreitungen vor von einem
Viertel der Anſchlagsſumme Das rührt daher daß Schiffe nach
einer Ordre des Marinekabinets oft ganz anders gebaut
werden als ſie geplant waren Herr Dr Sattler verlangt ein
Komptabilitätsgeſetz das iſt auch werthlos wenn es ſo ausgelegt
wird wie heute

Geheimer Admiralitätsrath Direktor Perels Solche Ordres
über Veränderungen von Schiffsbauten ergehen nicht aus dem
Marinekabinet Es werden gründliche Pläne für die Werften
ausgearbeitet die nur bei wirklichen Konſtruktionsneuerungen
geändert werden

Abg Graf Limburgek tirum konſ Die Verſuche durch die
Kontrolle der Reichsansgaben eine Sparſamkeit herbeizuführen
haben bisher nie Erfolg gehabt Schließlich geben auch hier
politiſche Motive den Ausſchlag für Bewilligungen Dierenigen
Jnſtanzen müſſen geſtärkt werden welche den Wünſchen auf
Ausgaben entgegentreten ſollen alſo hier das Reichsſch bait

Abg Bachem Centr Eiwas mehr als jetzt könnte wohl
die Rechnungskommiſſion durch Monirung erreichen Freilich
iſt dieſelbe ſehr überlaſtet Möchte nur bald ein Komptabilitäts
geſetz kommen aber ein beſſeres als das preußiſche

Abg Rickert verwahrt ſich dagegen als wenn er geſagt habe
die Marineverwaltung verſchleiere manches

Abg Wurm Soz führt aus daß die Rechnungskommiſſion
eben zu leicht allen Etatsüberſchreitungen zugeſtimmt habe Jetzt
ſcheinen nun endlich alle Parteien die Geduld zu verlieren
Einmal wurde eine Artillerieforderung in der Kommiſſion nicht
genehmigt weil die Konſervat/ben zu einem Diner abweſend
waren Das Plenum ertheilte dann das Placet doch Wir
leiden eben an der Genehmigungsſucht Beifall links

Abg Dr Paaſche natlib vertheidigt die Rechnungs
kommiſſion gegen den Vorwurf alles ſogleich zu bewilligen
Sie habe ſtets alle Ueberſchreitungen aufs gründlichſte geprüft
Die Rechnungskommiſſion ſollte vom Hauſe mehr reſpektirt werden
als bisher

An der weiteren Debatte betheiligen ſich die Abgg Richter
und Dr Sattler worauf die Denkſchrift der Rechnungskommiſſion
überwieſen wird

Nächſter Gegenſtand der Tagesordnung ſind die Anträge
Rintelen Lenz mann auf Wiedereinführung der Berufung
und Saliſch über den Nacheid

Abg Rintelen Centr Jch enthalte mich jeder Begründung
und beantrage Ueberweiſung an eine Kommiſſion von 21 Mit
gliedern

Abg Munckel ſchließt ſich dem Antrage an
Abg v Saliſch konſ beantragt ſeinen Antrag im Plenum

zu verhandeln
Sämmtliche Anträge werden einer Kommiſſion von 21 Mit

gliedern üb erwieſen
Nächſte Sitzung Montag 3 Dez 2 Uhr Jnterpellation

der Abgg Dr Heine Müller Fulda betr die Kohlen
frage

Schluß /27 Uhr

Ausland
Präſident Krüger

Wte wir im Depeſchentheile eines Theiles der geſtrigen
Abendnummer bereits mittheilten iſt es ausgeſchloſſen
daß Kaiſer Wilhelm den Präſidenten Krüger
empfangen vird Wir halten es deshalb für wahrſcheinlich
daß Krüger nachdem ihm auf dieſe Weiſe abgewinkt worden iſt
die Reiſe nach Berlin aufgeben wird

Krüger weilt noch immer in Paris Geſtern empfing er den
Syndikus des Gemeinderaths der ihm eine goldene Medaille zur
Erinnerung an ſeinen Beſuch im Rathhauſe und einen Abdruck
auf Pergament des Protokolls der Gemeinderathsſitzung vom
5 November überreichte in welcher über den Empfang Krüger s
beraihen wurde Am Nachmittag begab Krüger ſich in den
Senat um dem Senatspräſidenten Fallières einen Beſuch
abzuſtatten Der Senat hatte vorher einen Antrag angenommen
der dem Präſidenten Krüger in derſelben Weiſe wie es
ſeitens der Kammer geſchehen iſt die Sympathie des Hauſes
ausdrückt

n enDer ſüdafrikaniſche Krieg
Die Kämpfe bei Dewetsdorp werden von den londoner

Blättern allgemein als eine große Niederlage für Eng
land bezeichnet Daily Mail erklärt dieſer Burenſieg hätte
ſich nicht in einem ſchlechteren Augenblick zutragen können

Daily Telegraph ſtellt die Thatſache feſt und fordert energiſche
Maßregeln zur endgiltigen Unterwerfung der Buren
Morning Leader weiſt darauf hin wie lächerlich es ſei den

Krieg amtlich als beendet zu erklären da noch ſolche Siege vom
Feinde erfochten würden Von amtlicher engliſcher Seite war
bekanntlich behauptet worden daß Dewet bei Dewetsdorp
unterlegen und ſein Heer zerſprengt ſei Demgegenüber erſcheint
die oben erwähnte Auffaſſung der londoner Blätter denn doch
viel verſtändiger Daß es ſich thatſächlich um einen großen
Sieg Dewet s handelt geht aus den ſelbſt von Roberts zus
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gtſachen hervor daß die britiſche Garnifongeſtanden er 400 Mann und 2 Geſchütze ſtark ne
don Dein von 15 Todten und 62 Verwundeten die

Verthat ſtrecken müſſen Dewet ſetzte alsdann
jmahme ſeiner Gefangenen und nur unter Zurück
x engliſchen Verwundeten und Kranken ſofort in drei

de ſeinen Marſch in der Richtung auf die
nie und auf Betbuliag und Aliwalnorth fort den

Kap lo eneral Knox bei Vaalbank mit den erbeuteten eng
britiſche ſchützen zurückdrängend Die Kapkolonie liegt dem
niſchen Khe Dewets jetzt offen da und dieſes iſt der Haupterfolg

Einmabeifon Wenn Lord Roberts behauptet daß die Truppen
nach dem Gefecht mit General Knox ſich nach Weſten

wendweſten zurückgezogen bätte ſo iſt das offenharer Unſinn
orp liegt auf der Hälfte des Weges zwiſchen Blöm
und dem Oranjefluß Da es offenbar die Abſicht

ets iſt die Kapkolonie zu erreichen ſo kann von einem
eben der Buren nach Süden und Südweſten natürlich nicht

n e ſeindie Bkre Bureau berichtet heute über einige neue Kämpfe deren

Zeutung aus den abhſichtlich unklar abgefaßten Telegrammen
Be jedoch nicht erſehen läßt Dieſe lauten
ſich Hranujeriver 29 Nov Die Abtheilung des Generals

ttie wurde am letzten Dienstag von 400 Buren unterSe Kommandanten Hertzog in der Nähe von Luckhoff an
de jfſen Die Feinde hatten eine ſtarke Stellung ein

men wurden aber nach einem heftigen Kampfe von dertrieben Hertzog verſucht die Verbindung mit
Se et herzuſtellen welcher ſich in der Nachbarſchaft be

llelvor 30 Nov Das Reuter ſche Bureau meldet aus
Vryburg vom 27 November Die Garniſon von Schweizer
renneke wurde von einer Abtheilung aus Vryburg
entſestzt Die Buren welche den Platz eingeſchloſſen hatten
eiſteten einigen Widerſtand wurden aber ſchließlich zurück
getrieben Die Engländer hatten 3 Verwundete

weiter wird heute amtlich berichtet daß Lord Roberts
Furch Lord Kitſchener erſetzt worden iſt Kitchener iſt
um Generalleutnant mit dem Titel Local General befördert

a Porden Lord Roberts hat Johannesburg verlaſſen und iſt nach
Durban abgereiſt Er wird etwa am 7 Dezember in Kapſtadt
erwartet wo er ſich einige Tage aufhalten wird

In Kapſtadt hat am letzten Dienstag eine vorläufige Ver
ſammlung des vereinigten Komitees der Flüchtlinge aus
Trausvaal im Regierungsgebäude ſtattgehabt General
Gouverneur Milner führte in derſelben aus daß ſein letzter
Beſuch in Transvaal ihn zu der Anſicht bekehrt habe daß es für
die Uitländers noch nich t möglich ſei in genügender Anzahl
die nöthigen Eingeborenen eingerechnet nach dem Trans
vaal zurückzukehren um die Geſchäfte wieder aufnehmen zu
können Er ſei der Anſicht daß eine gänzliche Wiederaufnahme
der Geſchäfte nicht erfolgen könne bevor die Ordnung allgemein
wiederhergeſtellt ſei er bäte aber dringend die Leute möchten
nicht zurückkehreu bevor man in der Lage ſei ihnen zu belfen

Dreihundert Mann engliſche Truppen ſind in das Lager von
Worceſter entſandt worden wo der Afrikanderkongreß
am 86 Dezember zuſammenkommt

Schwurgericht zu Halle
Halle 30 November

Den Vorſitz führte Herr Landgerichtsrath Martins Als
Beiſitzer fungirten die Herren Landgerichtsrath Simon und
Gerichtsaſſeſſor Feld mann die kal Staatsanwaltſchaft war
vertreten durch Herrn Staatsanwalt Kloß Als Geſchworene
wurden ausgelooſt die Herren Rentier Otto Bothfeld
Nauendorf am Petersberg Kaufmann Georg Schultze Halle
Gutsbeſitzer Guſtav Kreuzmann Schwerz Rentier Chriſtian
Rammel Nietleben Kaufmann Simon Lewin Halle Zim
mermeiſter Friedrich Keller jun Könnern Beneralagent Georg
Geiger Halle Kaufmann Paul Wieck Hettſtedt Malzfabrik
direktor Eduard Thorweſt Könnern Maſchinenfabrikant Eugen
Greßler Halle Rentier Rudolf Niemann Halle Fleiſcher
meiſter Guſtav Reichardt Halle Gutsbeſitzer Hermann Hä
dicke Brachſtedt letzterer als Ergänzungsgeſchworener
Das Schwurgericht hatte ſich heute mit der am 2 Mai d J

Z r Wettthe 4 e regear eſchäftigen worüber wir ſ Z berichteten ngeklagt war der Bauarbeiter Emil Wolf hier wegen Todt
ſchlag s Er iſt 26 Jahre alt ſeit 1895 verheirathet Vater
zweier Kinder und vorbeſtraft wegen verſchiedener Vergehen
darunter einmal wegen Körperverletzung mit 4 Monaten Ge

nan a W J Wedel e d Maiabends den etwa 50 Jahre alten Arbeiter Karl Booſt vorſätz
lich getödtet die Tödtung jedoch nicht mit Ueber
legung ausgeführt zu haben indem er Booſt einen Meſſerſtich
in die Bruſt verſetzte was den alsbaldigen Tod des Verletzten
zur Folge gehabt Wolf erklärt nichts von dem Vorfall zu
wiſſen er könne ſich nicht erinnern mit Booſt etwas vorgehabt
zu haben Vorſitzender Das ſtimmt nicht mit Jhren früheren
Aeußerungen und nicht mit Jhrem Geſtändniß zu dem Sie ſich
ſelbſt erboten und dann erklärt haben Sie erinnerten ſich daß
Sie den Arbeiter Booſt mit einem Meſſer in die Bruſt ge
ſtochen Angekl Jch habe Das nicht als Geſtändniß ab
gegeben ſondern nur als Vermuthung geſagt Der Aufſeher
redete mir im Gefängniß zu ich ſolle es nur ſagen ich ſolle es
Auch her ren en de s der de von Ketten
ſo n g gene haben mir zugeredet ich ſolle es nur ſo ſagen
Gelt erde Mord daraus gemacht Jch habe mich dadurch zum

a tändniß beeinfluſſen laſſen Was ich damals geſagt habe iſt
gahagehudhet Wer Sie ſind t 73 wieder

ebracht worden warum gingen Sie von Halle fortzagett Als etwas gegen mich geſagt wurde habe ich mich
wesbelo nebst f d t oft e Wer ger zu de

au e Wache gebra war ohne da etrunkenweiß Im 2 Mai ging ich von Hauſe fort wann und warum
der ich nicht Nur zwei Erinnerungen habe ich davon daß an
Sie a ibür Frauen auf mich eingeredet haben Vorſitzender

ſen en nach Angabe Jhrer Frau ein Gewohnheitstriuker

c t n eS b J au Sie krank daß Jhr Gedächtniß ſchwach iſt An
geklagter Das weiß ich nicht Als Kind bin ich krank

n e r vurde auf der Straßedamals trank ich noch keinen Schnaps Als ich 16 Jahre alt
n bin ich ärztlich behandelt worden Bei Vollmond höre ich

ich c Krach n S eich wurde aber polizeili eftraft mm Hauſe Kutteld ich auch Anfälle gehabt und bin an einer Schädel
allen K ärztlich behandelt worden auch oft in Ohnmacht ge
das Hingefallen bin ich oft ohne betrunken geweſen zu ſein
al ich ine hrere Wochen vor dem letzten Oſtern Am 3 Mai

Vooſt n e e r ſo u u ſollörtniagch baben da ſagten die anderen ich ſolle mich
en Nun wollte ich mich aufhängen da waren aber

worden der Nähe und nachher war es mir leid ge
Angekig Ueber ſein Verhältniß zu dem Getödteten gab der
gearbeitet an er habe vor zwei Jahren mit Booſt zuſammen
etwas lante e habe öfter Krach gemacht und über das
zankt 9e Auftreten ſeines Wolf s kleinen Sohnes geVooſt m ei der Taufe ſeines Wolf s zweiten Kinde habe
arüber eder Krach gemacht weshalb er Wolf ihn
Sooſ gehn rn s ſei ſeine Frau oft von
es aber darüber slum Streit zigen en n

nowiſſe er nicht und ebenſo wiſſe er nicht was er am 2 Mai
gu darüber könne er nur Vermuthungen haben Bemerkt

wurde vom V orſitzenden daß es bei der vorliegenden Sache auf
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3 Punkte ankomme nämlich 1 Jſt Booſt getödtetwortet 2 Hat Wolf dies an 8 Jſt der An
eklagte ſtrafrechtlich dafür verantwortlich
etreffs des letzteren h ſo ſagte der Vorſitzende ſeien auf

Grund verſchiedener Wahrnehmungen Zweifel aufgetaucht und
der Angeklagte ſei deshalb 6 Wochen in der bieſigen Nerven
klinik ärztlich beobachtet worden Zur Aufklärung des Sachverhalts
waren 38 Zeugen geladen außerdem 7 ärztliche SachverſtändigeHr med Ka bekundete er babe 1895 Wolf an einer
Schädelwunde die dis auf den Knochen gegangen behandelt
Dieſe Verletzung ſei nach 5 Tagen geheilt geweſen Daß
epileptiſche Krämpfe die Folge ſolcher Verletzung ſein können
ſei wohl möglich aber im vorliegenden Falle ziemlich unwahr
ſcheinlich Auch von einem anderen Arzt Dr Hennes war
Wolf einmal behandelt worden jedoch nur an einer leichten
Verletzung der Weichtheile auf dem linken Scheitelbein Wovon
die Verletzung herrührte wußte er nicht Bei allen dieſen Er
örterungen denahm ſich der Angeklagte ſehr ruhig und gab
ſeine Antworten wie anfangs mit ſchwacher Stimme aber
deutlich ab Um 7 Uhr abends wurde die Verhandlung ab
gebrochen um heute Sonnabend beendet zu werden

Berlin 30 Nov Prozeß Sternberg Rechtsanwalt
Fuchs I verlieſt einen ſchriftlich formulirten Antrag der ſich
auf den Angeklagten Luppa bezieht Es wird beantragt die
Direktoren Popp und Hofmann darüber zu vernehmen daß die
Handſchrift in dem aus London eingegangenen Briefe that
ſächlich die des Herrn Luppa iſt Der Oberarzt des Hoſpitals
in London ſoll darüber vernommen werden daß nach dem
körperlichen Zuſtande des Kranken dieſer ein Erſcheinen vor
Gericht und eine Vernehmung vor Gericht nicht ermöglichen
kann und ſchon am 19 November krank geweſen ſein ſoll
Der Gerichtsarzt Dr Poppe ſoll darüber vernommen werden
daß er nach der Schilderung die der Oberarzt in London
über den Zuſtand des Herrn Luppa gegeben die Anſicht
deſſelben beſtätigen muß Vorſitzender Wenn Herr
Luppa den Muth und die Kraft hatte nach London
zu gehen ſo wird er auch die Kraft gehabt haben vor
Gericht zu erſcheinen und mitzutheilen daß er krank ſei Es iſt
für den Gerichtshof faſt kränkend daß die Vertheidigung
Anträge ſtellt von denen ſie ſich ſagen muß daß fünf gelehrte
Richter unmöglich darauf eingehen können wenn t ſich nicht
läſcherlich machen wollen Kann uns die Vertheidigung viel
leicht ſagen warum Herr Luppa gerade nach England ge
gangen iſt das nicht ausliefert und an deſſen Küſte die
Margarethe Fiſcher demnächſt erwartet wird Der Gerichtshof
lehnt nach kurzer Berathung den Antrag der Vertheidigung ab

Stagtsanwalt Braut kommt auf den Artikel der Staats
bürger Ztg zurück Für die Sache Sternberg ſei nur die
Perſon des Herrn X von Jntereſſe der im Bureau des Rechts
anwalts Dr Werthauer geweſen iſt Herr X habe ſich freiwillig
zur Verfügung geſtellt gleichzeitig habe die StaatsbürgerZtg
ſeinen Namen genannt Demgemäß beantrage er die Vorladung
des Kaufmann Hugo Arndt Etiſabethkirchſtr 7 weil es für
die Sache Sternberg doch wichtig ſei zu erfahren oder wider
legt zu ſehen daß eine derartige Beeinflufſung ſtattgefunden hat

Die Vertheidiger beantragen nicht nur Herrn ſondern
auch Herrn Dr Werthauer Frl Plathe und event Frau v G
Frau v Gräfe zu dieſem Thema zu hören Der Gerichtshof

behält ſich die Beſchiußfaſſung vor
Frau Stabs iſt Obſthändlerin in der Friedrichſtraße und

kennt aus dieſer Beſchäftigung viele der hier in Frage kommenden
Mädchen welche die Friedrichſtraße bevölkern Auf Erſuchen
des Herrn Wolf hat ſie ſich dieſem gegen Entgelt zur Ver
fügung geſtellt um Mädchen die dieſer nicht kannte und die zur
Sache wichtig waren zu ermitteln Sie hat täglich 23 Mark
im ganzen etwa 100 Mark erhalten Wie die Zeugin bekundet
habe die Callis ihr geſagt ſie habe ſowohl in der Strafſache
gegen Frau Krüger als auch gegen Herrn Sternberg nie etwas
zu thun gehabt Es kommt zwiſchen dieſer Zeugin und der
Zeugin Hausmann zu einer lebhaften Auseinanderſetzung Beide
werfen ſich gegenſeitig Beeinfluſſungen vor Der Gerichtshof
läßt die Zeugin Stabs unbeeidigt

Unverehelichte Stein iſt eine wegen Kuppelei einmal vor
längerer Zeit mit 3 Wochen Gefängniß vorbeſtrafte Zimmer
vermietherin Bei ihr hatte die Margarethe Fiſcher in der
Wilhelmſtraße 17 ein Zimmer zu dem Zweck gemiethet daß ein
Maler aus Frankfurt a O das Zimmer zweimal in der Woche
zum Malen von Modellen benutzen wolle Sie will Mädchen
nicht geſehen und gar nichts davon wiſſen was in dem Zimmer
paſſirt iſt Sternberg habe ſie niemals dort geſehen Die
Angekl Wender über ihre Kenntniß zur Sache befragt be
kundet daß ſie nur zweimal mit der Fiſcher in der Wilhelm
ſtraße 17 geweſen und daß es ſich bei dieſem Punkt um den Fall

Fournagon handelte Angekl rer daß erſelbſt zweimal mit der Fournagon in der Wohnung der Stein
zuſammengetroffen ſei Die Zeugin Stein behauptet ferner Herr
Stierſtaedter habe ihr bei der erſten Verhandlung geſagt Sehen
Sie zu daß Sie kleine Mädchen bekommen die gegen Stern
berg ſchlecht ausſagen können es ſoll ihr Schade nicht
ſein Zeuge Stierſtädter beſtreitet dies ganz entſchieden Die
Zeugin macht einen unſicheren und zögernden Ein
druck namentlich als erörtert wird aus welchem Grunde ſie
dazu gekommen iſt die angebliche Aeußerung des
Stierſtädter brieflich Herrn Juſtizrath Dr Sello
mitzutheilen Sie behauptet zunächſt daß ſie den Brief aus
ſich ſelbſt heraus geſchrieben hat ſchließlich kommt heraus daß
ein Fräulein Krönicke ihr den Brief geſchrieben hat
Der Vorſitzende ſtellt verſchiedene Unrichtigkeiten und Unwahr
heiten der Zeugin feſt und wünſcht von ihr zu wiſſen ob ſie
außer wegen Kuppelei ſchon vorbeſtraft ſei Sie verneint dies
zunächſt auf aktenmäßigen Vorhalt muß ſie aber zugeben ſchon
mit 4 Monaten Gefängniß ganz unſchuldig beſtraft zu ſein
Der Vorſitzende befragt auch Frau Krüger nach etwaigen Vor
ſtrafen Sie iſt vor langen Jahren wegen Unterſchlagung mit
4 Monaten Gefängniß und 1 du Ehrverluſt vorbeſtraft
Präſ Es ſteht ſeſt daß Frl Fiſcher das Zimmer für einen
Maler aus Frankfurt a O gemiethet hat es ſteht feſt daß Sie
in dieſem Zimmer mit der So Sein verkehrthaben Angekl Sternberg Ja zweimal aber nicht
als Maler

Der Ger ichtshof beſchließt alsdann zunächſt die Herren
Arndt und Dr Werthauer morgen mittag zu ver neömen
und ſich die Beſchlußfaſſung über die Vernehmung weiterer
Perſonen vorzubehalten

Redockeur Bettauer früher Redacteur der
ſeiner Zeit ſelbſt die Artikel übſchrieben die den Stein kel über Verſchwun

zu dem Artikel

Morgenpoſt hat
dene Mädchen ge

n Stein ins Rollen gebracht haben Den Anlaß
habe gegeben daß die Mutter der Fournacon in

der Redaktion erſchienen ſei und gebeten habe ihr zu ihrer ver
ſchwundenen Tochter zu verhelfen und daß faſt zu gleicher Zeit
ein Photograph über das Verſchwinden ſeiner Schweſter klagte
Der Zeuge hat den Artikel auf Grund ſeiner eigenen Recherchen
geſchrieben und ſei auch bei Fräulein Fiſcher und Frau Stein ge
weſen Die Fiſcher habe geſagt daß bei ihr Modelle für einen
Maler aus Frankfurt a O thätig ſind Auskunft über die Perſon
des Malers habe ſie verweigert bei Stein habe er nichts ermittelt

Der Zeuge erklärt weiter daß im Laufe der Zeit der Zeuge Stier
ſtaedter h male auf der Redaktion geweſen ſei aber keine
weiteren Mittheilungen gemacht habe Bei einer ſolchen Be
gegnung habe man aus Stierſtaedter etwas herauszuholen ge
ſucht derſelbe habe aber geat man ſolle nur bei der Hausmann
und bei Blümkes recherchiren da werde man alles was
nöthig iſt Er habe dabei das Gefühl gehabt daß der Rath zu
dieſen Recherchen gegeben wurde um Vertuſchungen der

de des Herrn Sternberg unmöglich zu
Die Sitzung wird hierauf auf Sonnabend Uhr vertagt

Letzte Nachrichten
Berlin 1 Jn der Kreuzztg widmet der Generalſtabschef Sie dem Oberſten York von War tenberg

einen Nachruf worin es heißt die Stärke ſeines Charakters
der Reichthum ſeiner Gaben machten ihn wohl befähigt den
Beſitz des großen Namens zu rechtfertigen deſſen Träger

er war
Bud 30 Nov Privattelegramm Auf der Fahrtdes z Franz Joſef nach Wlid wollte ein

gemeingefährlicher Jrrſinniger Namens Gaß von Beruf
Müller ein Schriftſtück in den kaiſerlichen Wagen werfen
wurde aber feſtgenommen und in ein Jrrenhaus übergeführt

Rom 30 Nov Privattelegramm Jnfolge an
haltender Regen züſſe ſind viele Theile Toskanas und der
römiſchen Provinz überſchwemmt Anch die niedriger ge
legenen Stadttheile Roms namentlich das Forum und Pantheon
ſind unter Waſſer Mehrere Perſonen ſind den Ueber
ſchwemmungen bereits zum Opfer gefallen

Die Wirren in China
Die ruſſiſche Regierung der anſcheinend der den Vereinigten

Staaten verheißene Dank vom Hauſe China keine Ruhe läßt
hat jetzt durch ihren Vertreter in Peking der bekanntlich ſchon
allen Punkten der von den Geſandten vorbereiteten gemeinſamen
Note zugeſtimmt hatte und zwar einſchließlich der zur Bedingung
gemachten Hinrichtung der ſchuldigen Prinzen und Beamten den
chineſiſchen Bevollmächtigten mitgetheilt daß Rußland welches
ſtets von aufrichtiger Freundſchaft für China beſeelt ſei eine

Abänderung der Beſtimmungen der Note
verlangen werde damit dieſe China genehm ſeien Rußland wird
hauptſächlich darauf beſtehen daß die Beſtimmung bezüglich der
Todesſtrafe der ſchuldigen Prinzen und Beamten ab
geändert und ſtatt deſſen feſtgeſetzt werde daß die Schuldigen
von den Chineſen in einer für die Mächte annehmbaren Weiſe
zu beſtrafen ſeien oder daß die einzelnen Punkte der Note nicht
als unwiderrufliche Beſchlüſſe der Geſandten an
geſehen werden mit anderen Worten nach weiteren Unterhand
lungen mit den chineſiſchen Bevollmächtigten abgeändert werden
können Augenblicklich werden die chineſiſchen Bevollmächtigten
über die Verhandlungen in den Verſammlungen der Geſandten
ſo gut unterrichtet ſind die Beziehungen zwiſchen Li Hung
Tſchang und den Ruſſen ſo intim daß man nicht recht einſehe
weshalb Li Hung Tſchang nicht gleich aufgefordert wird den
Sitzungen der Geſandten beizuwohnen Auch Japan verlangt
eine Abänderung der von den Geſandten entworfenen Note und
zwar durch das Hinzufügen der Beſtimmung daß China dem
ermordeten Kanzler der japaniſchen Geſandtſchaft Sugiyama
ein Denkmal errichten ſolle

Die vierte deutſche Verluſtliſte
iſt ſoeben herausgegeben worden und zeigt diesmal leider er
heblich höhere Ziffern als ihre Vorgängerinnen Nach ihr iſt
bei einem Geſecht bei Thekingwan am 29 Oktober Major Förſter
leicht verwundet und 3 Mann ſind getödtet worden Ferner
ſind 1 Offizier und 22 Mann an Krankheiten ge
ſtorben ein Mann wird vermißt Der Stand der Verluſte
wird jetzt wohl derart ſein daß mehr Soldaten an Ruhr und
Typhus geſtorben als im Kampf mit den Chineſen gefallen ſind
Unter den geſtorbenen Soldaten befinden ſich Soechting
Wernigerode Knierim Dankerode und Hoffmann
Oſtramondra Die Verlnſtliſte reicht nur bis zum
29 Oktober

Aus Peking und Tientfſin
Graf Walderſee meldet unterm 29 November daß die

aus Kalgan zurückkehrende Kolonne anderen Tags unter
dem Kommando des Geuerals v Gayl den Rückweg von
Tſchatav fortfetzen werde Der Geſundheitszuſtand der
Truppen ſei fortgeſetzt gut Ueber den Tod des Grafen York
von Wartenburg liegen weitere Nachrichten zur Stunde nicht vor

Die proviſoriſche Regierung von Tientſin hat eine
Kundgebung erlaſſen in welcher das Verbergen von Waffen
in der Stadt und in den Vorſtädten bei Todesſtrafe ver
boten wird Es wird für die Aus lieferung der Waffen
eine Friſt von fünf Tagen geſetzt Dieſe Vorſichtsmaßregei iſt
ſehr nothwendig da eine große Menge Waffen gefunden worden
ſind und zahlreiche 7 ſich in der Stadt verborgen aufhalten

Es verlautet die Ruſſen werden die Eiſenbahn
Sbhanghaikwan Tientſin an die Deutſchen aus
liefern welche ſie wiederum den Engländern übergeben werden
Die Engländer werden die Bahn wieder in Stand ſetzen Die
Arbeiten zur Jnſtandſetzung der Bahn ſind noch nicht einmal
begonnen worden

Der Provinzialſchatz meiſter Tangwenhuan welchevon dem Militärgericht in Paotingfu zum Tode verurtdeilt
wurde wird nach Tientſin gebracht und dort von dem Scharf
richter der ſtädtiſchen Regierung enthauptet werden

Neuer Widerſtand
Ein Telegramm aus Shanghai vom Donnerstag meldet Ein

Gerücht aus Kaifongfu beſagt daß die chineſiſchen Truppen
Hwaichingfu nördlich vom Gelben Fluß befeſtigen um
ſich dem Vormarſch der Alliirten weſtlich von Shanghai
entgegenzuſetzen

Für die wirthſchaftliche Erſchließzung Chings
von Bedeutung iſt ein Ereigniß über welches ein Telegramm
aus Shanghai folgendes berichtet Am 12 Dezember wird der
deutſche Dampfer Hſuiſchang zum erſten mal die
Reiſe nach Tſchungking unternehmen und damit den
regulären Dampfſchiffahrtsverkehr auf dem Yangtſe
kiang über die berühmten Stromſchnellen oberhalb Jiſchangs
eröffnen Dieſes Ereigniß iſt um ſo bemerkenswerther als
deutſcher Unternehmungsgeiſt damit ein Werk wieder aufnimmt
das von der engliſchen Flagge nach mißlungenen Verſuchen auf
gegeben worden iſt Die Arbeiter an der deutſchen Bahn
und in den Berg werken von Schantung im Hinterlande
von Klautſchou ſind ſoeben unter offiziellem chineſiſwieder au e men worden chineſiſchen Schutz

Jtſchang iſt ein Vertragshafen in der chineſiſchenHupeh und hat ſei 1879 regelmäßige Don i ere Sranins
woher es die ausländiſchen Waaren aufnimmt und nach Tchung
king weiter gehen läßt Die Stadt liegt in einer ſehr kultivirten
Gegend und zählt gegen 40,000 Einwohner Tſchungking mit
über 100,000 Einwohnern liegt tn der Provinz Szetſchuan an
der Mündung des Kialing in den Yangtſekiang und iſt einer
der bedeutendſten Handelsmtttelpunkte Weſtchings Die Eng
We beabſichtigten ſeinerzeit die neun Kilometer oberhalb

r liegenden Stromſchnellen des Hangtſekiang durch
ſi eppoawpfer zu überwinden ſtießen aber auf den nachdrüc
h Biderſtand der chineſiſchen Behörden und mußten das

nternehmen aufgeben Nun iſt es unter deutſcher Flagge
wieder aufgenomerhoſſen genommen worden und läßt den beſten Fortgang
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